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Was ist Kinesiologie? 

Kinesiologie ist die Lehre von der____________________ 
 
(In Anlehnung an das griechische Wort kinesis, was soviel bedeutet wie bewegen, verändern. 
Wir alle kennen den Begriff Kino, das ist der Raum mit den bewegten, sich verändernden 
Bildern!) 
 

Die Angewandte Kinesiologie besteht aus drei Säulen. 
 
 

 
 
In den letzten 20 Jahren hat sich die AK sehr stark ausgebreitet. Es gibt heute praktisch 
keinen Bereich menschlichen Tuns, in dem die AK nicht Anwendung findet. Die AK ist 
eine offene Wissenschaft, die Kenntnisse aus allen Gebieten nutzt und weiterentwickelt.  
 

Ein Verfahren, das allen kinesiologischen Richtungen gemeinsam ist, ist der 
sogenannte Muskeltonustest.  
Dieses Verfahren hilft bestimmte neuro-physiologische Abläufe bewusst zu machen. 
Veränderungen sind sofort erlebbar. Das Testverfahren (Muskeltonustest) findet immer 
mehr Anwender in allen Bereichen des täglichen Lebens. Obwohl dieses Verfahren 
allen Anforderungen wissenschaftlichen Arbeitens genügt (Voraussagbarkeit und 
Wiederholbarkeit), ist es als solches noch nicht anerkannt. Eingesetzt wird der 
Muskeltest von Heilpraktikern, Ärzten, Zahnärzten, Psychotherapeuten, 
Physiotherapeuten, im Sport sowie mehr und mehr in allen Bereichen des täglichen 
Lebens. 

Angewandte Kinesiologie 
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Touch for health =TFH (Gesund durch Berührung) 
 
TFH wurde in den 60ziger Jahren von Dr. George Goodheart und Dr. John Thie 
entwickelt, als ein Konzept zur Selbsthilfe für eine breite Öffentlichkeit, zum Zweck, 
körperliches, geistiges und seelisches Wohlbefinden zu fördern. Dieses System ist 
sehr körperbezogen. Aus ihm haben sich weltweit im Laufe der Zeit alle anderen 
Systeme entwickelt. 
Unter Einbeziehung der Meridianlehre und der Akkupunkturlehre, der Anatomie und der 
Physiologie werden das Zusammenspiel der Muskeln „getestet“. „Schwache“ oder 
abschaltende Muskeln werden wieder aktiviert, indem man verschiedene Punkte oder 
Zonen berührt, massiert oder abstreicht. Es handelt sich dabei um Neurovaskuläre 
Kontaktpunkte am Kopf, Neurolymphatische Zonen am Körper, Akkupressurpunkte oder 
die Meridiane. 
 
 
Three in one  
 
Wurde von Gorden Stokes und Daniel Whiteside entwickelt. 
Es greift die Erkenntnisse aus dem TFH auf und führt diese weiter in den Bereich des 
emotionalen Stresses.Dieses System befaßt sich mehr mit dem emotionalen, 
seelischen Wohlbefinden und der Art und Weise, wie wir mit uns und unserer Umwelt 
umgehen. 
 
 
Edu-Kinestetik 
Brain Gym  
 
Dieser Bereich der Kinesiologie wurde von Dr. Paul Dennison entwickelt und befaßt 
sich mit den Möglichkeiten das Lernen zu verbessern. Hier finden alle Techniken und 
Methoden aus den beiden vorgenannten Gebieten Anwendung, bezogen auf das 
Lernen und die Gehirnintegration. Motto: Mehr Gehirn ans Netz für mehr und bessere 
Leistungs und Konzentrationsfähigkeit. Ein erprobtes Übungsprogramm hilft das Gehirn 
„einzuschalten“. Es sind etwa 26 Gehirngymnastische Übungen bekannt. 
 
 
Darüber hinaus gibt es noch den Zweig der pädagogischen Kinesiologie und der 
Psycho-Kinesiologie nach Dr. Klinghardt. 
 
Eine Liste der Anwender im Bundesgebiet erhält man auf Anfrage beim IAK - Institut für 
Angewandte Kinesiologie in Freiburg/Kirchzarten. 
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Kinesiologie – Hilfe im Veränderungsprozess 
 
Welche Hilfe kann die Kinesiologie anbieten, um mit Veränderungsstress besser klar zu 
kommen? 
 
Veränderung als Lebensprinzip – von der Neugier über Freude zu Stress und Angst 
 
Umgang mit Lebensveränderung – 5 immer wiederkehrende Reaktionen 
 
Die eigene Einstellung überprüfen – Wie gehe ich mit mir selbst um? 
 
Magic words, oder den “INNEREN DIALOG” wirkungsvoll führen  
 
Die 4 wichtigsten Einflussfaktoren auf unseren Zustand, unsere Befindlichkeit 
 
  Physiologie 
 
  Überzeugung/Glaube 
 
  Fokus, die Richtung der Aufmerksamkeit 
 
  Innere Worte und Bilder 
 
 
Aus dem Stress in die Balance, 
oder wie ich mir und anderen mit kinesiologischem Wissen selber helfen kann.  
 
  Verschiede Klopfpunkte aktivieren 
 
  Balanceverfahren einsetzen 
 
  Leitgedanken überprüfen 
 
 Der Glaube kann Berge versetzen. 
 
 Von einem weg und vor einen hin! Das gilt sowohl als auch. MBG 
  
 
 
Und noch ein Wunderverfahren: 
 

Dankbarkeit, 
die große Herausforderung und das beste und billigste Beruhigungsmittel auf 
dem Denkmarkt!  
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Kinesiologie: Klopfpunkte zum Lösen von Blockaden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wahlfreiheit                  Blockademuster 
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Zustandsmanagement 
Sammlung von Kurzzeitmethoden 

 
 

0. Duftöl (Litsea, Harmoney etc.)  
und Entspannungsmusik 

 
1. Wasser (=“Antistressfluid“) trinken  
 
2. Ni 27 = Gehirnknöpfe massieren 
 
3. Überkreuzbewegungen 
 
4. HOOK UP 
 

 = Beruhigung durch „Gehirn mischen/sortieren“ 
 
5. Stirnhinterhaupthalten  
 
6. Ni 27 + Augenpositionen  
 
7. Balancepunkte berühren 
 
8. Erdknöpfe (Zentralgefäß Anfangs und Endpunkt) berühren 
 
9. Handgelenke drehen + Affirmation (Sprechmandala) 

z.B. „angenehm gesunde/schöne/schmerzfreie  Zähne“ 
 
10. Angstpunkte klopfen + Zielzustand visualisieren 

(empfindliche Stelle auf dem Jochbein etwa in der 
 Mitte unter den Augen) 

11. Zungenbeinmassage u./o. Kiefergelenkmassage 
 
12. Farben visualisieren 
 
Zusätzliche Techniken 
 
Konferenz der Teile (positive Absicht der Angst erkennen und achten) 
 
Ankern – positiven Zustand auslösen 
 
Swisch – positive und negative Bilder verschieben 
 
Und natürlich immer die Spiegeltechnik (Rapport)  
und der periphere Blickkontakt! 
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Wie ist meine Flexibilität? 
Unter bewusster Kontrolle oder unbewusstem Einfluss? 
 
Über meinen Muskeltonus kann ich mir das bewusst machen. 
Und so geht´s! 
 

 
Wie erhalte ich mir meine Flexibilität? 
 

 
 

 

Deltoideusmuskel durch leichten Druck testen (siehe Abbildung oben) . 
Lässt sich der Muskel sperren, d.h. habe ich meinen Arm klar unter Kontrolle, während ich das 
lachende oder das ärgerliche Gesicht betrachte? JA  / NEIN 
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Gedächtnistraining – Leichter-Lern-Leiter 
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Wie verhalte ich mich bei Stress? 
 

 

 
 
1. Stirn Hinterhaupt halten. 

Die alten Erfahrungen rutschen nach hinten: Ja, so war´s gewesen. 

 

„Die alten einfach stehen lassen.“ 

 

 

2. Wenn einem das richtige Wort fehlt: 

 

   KS-H 

   Rubbeln der Gehirnknöpfe 

   Ah, ich bekomme eine Chance meine Flexibilität zu erweitern. 

 

 

 

 

   Und: immer eine gute Absicht in der Tasche  

(dazu ein  Papierknäuel auf dem die Worte “eine gute Absicht“ als Anker für “eine 

gute Absicht“ in die Tasche stecken). 
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Magic Words  
 

Das A B S für ein aktives Beziehungsmanagement im Team  

  
 
 
Zu Beginn des 3. Jahrtausendes macht sich ein unglaubliches Phänomen breit: „Die Vereinsamung in der 
Masse“.  
Die technische Kommunikation hat die menschliche Kommunikation überholt, oder sollten wir vielleicht 
besser sagen überrollt? Das Problem in unserer schnelllebigen und hochtechnisierten Zeit scheint nur  
der Mensch zu sein. 
Geistesgegenwart ist angesagt, wenn das Handy klingelt. Wir haben gelernt über weite Entfernungen mit 
den Hilfsmitteln der Technik zu kommunizieren. Handy, Internet i-phone und e-mail sind die Schlagworte 
der Informations- und Kommunikationsgesellschaft.  Was uns mitunter leidet und schwer fällt ist die 1:1 
Kommunikation von Mensch zu Mensch.  
Was geschähe, wenn wir uns unserer selbst und unserer Wirkung auf andere bewusst würden. Allein was 
wir mit unserer Sprache bewirken ist den meisten nicht bewusst. 
 „Am Anfang war das Wort“ steht sinngemäß in der Bibel „und dann gab ein Wort das Andere“, könnten 
wir fortsetzen. Das können wir täglich erleben.  
Dabei sind es nicht die inhaltsschweren Gedanken, die so schwer in Worte zu fassen sind, die unsere 
Beziehungen stören oder verbinden. Nein, es sind die „unscheinbaren“ Worte die einen Gedanken mit 
dem Anderen verbinden. 
Von diesen Worten geht eine fast magische Wirkung aus, denn sie nehmen auf sonderbare  Weise 
jeglichen Stress aus der Beziehung oder erzeugen und verstärken Widerstand und Antipathie. Ob nun im 
Alltag oder im Beruf. Interessanterweise kennen wir sie alle und nutzen sie doch viel zu wenig – richtig. 

 
Hier nun eine Hand voll unglaublich interessanter Worte  
für eine erfolgreiche Gesprächsführung und ein überzeugendes 
Beziehungsmanagement. 
 
Um was geht es? 
Wirkungsvoll kommunizieren mit den „magic words“ aus dem ABS Wort-Schatz 
 
Damit Unfälle vermieden werden, haben die Autobauer das ABS (Anti-Blockier-System) entwickelt. Es 
verhindert einen unkontrollierbaren Zustand, der entsteht, wenn die Räder blockieren. Ähnlich ist es mit 
dem Wortschatz aus der von mir entwickelten Anti-Blockier-Sprache. 
ABS beim Auto kennen wir. Was ist der Sinn, was der Nutzen? 
Jeder Autofahrer weiß das. Wenn beim Bremsen die Räder blockieren, dann ist das Auto nicht mehr 
steuerbar. Ein sehr gefährlicher Zustand. Die wirkenden Kräfte geraten außer Kontrolle, wirken jedoch 
heftig weiter! 
 
Gesprächspartner immer wieder bestätigen mit den ABS Wörtern:   
 
_______, _________________    statt          schweigen oder dagegen reden. 
 
_________ ________________   statt          ja aber ... 
 
_________________________    statt         Ablehnung/Abwertung/ wie Mist, Sch...., A........, Idiot usw. 
 
_________________________    statt          negativer Bewertung, wie blöd, doof, bringt nichts etc. 
 
_______  _________________    statt          müssen oder sollen im Befehlston     
 
 
 
Unser Körper als Merkhilfe für unser Gedächtnis:  

Ja genau 

 

Ja und 

 

Unglaublich 

 

Interessant 

 

Es gilt 
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 „Suchst Du eine helfende Hand, am Ende Deines Armes findest Du eine.“  
 
Denken Sie dabei an unsere Zeichensprache. Wir benutzen unsere Hand für bestimmte Gesten. Immer 
ist irgendwie immer unsere Hand im Spiel.   
Schon als Kinder haben wir davon Gebrauch gemacht und haben unsere Finger zum Rechnen benutzt 
(manche tun es heute noch! „lol“), oder wir sprechen mit Händen und Füßen, drohen mit den Fäusten 
oder werfen uns einen Handkuss zu. So können wir uns blitzschnell verständlich machen, 
gewissermaßen im Handumdrehen.  
Apropos Handumdrehen, ... aber da kommen wir später noch drauf. 
 
Wofür stehen unsere Finger eigentlich? 
 
Daumen              – Bestätigung/Anerkennung(Daumen hoch) oder Ablehnung/Abwertung 
                               (Daumen    runter) 
 
Zeigefinger          – Verbindung/Kontakt/Aufmerksamkeit/Achtung 
 
Mittelfinger          – Erstaunen/Akzeptanz oder Ablehnung/Abwertung/innere Einstellung 
                               (bekannt geworden als „Effe“- Finger)  
 
Ringfinger           – Zustimmung/Beziehung/Gemeinsamkeiten 
                                (eher passive Rolle:Träger der Beziehungsringe) 
 
Kleiner Finger     – beherzte und herzliche Entschlossenheit/Genuss/Miteinander 
                                 (z.B. Abspreizen beim Trinkgefäßhalten, nicht empfohlen, da sehr merkwürdige  
                                   Geste – jedoch als Merkhilfe bestens geeignet) 
 

Legen Sie Ihre Hand auf das Blatt und umfahren Sie diese mit 
einem Stift. Anschließend beschriften Sie jeden Finger mit dem 
dazugehörigen ABS – Wort. 
 
Ja, genau, jetzt geht’s los. Es gilt diese unglaublich interessanten Erkenntnisse ohne wenn und aber anzuwenden, 
zum Nutzen und zum Wohle aller. Ja und dann erleben Sie die wohltuende Wirkung einer selbstbewussten 
GesprächsFÜHRUNG. 
 

Viel Spass und Erfolg in jeder Beziehung,  
IhrBernd Görmer 
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Muskeltesten, eine Möglichkeit zum Ankern 
 
Muskeltesten ist ein Weg, bewusst wahrzunehmen (noticing). 
 
Muskeltesten ist ein Messinstrument für die Reaktion des Gehirns. 
 
Muskeltesten ist eine Möglichkeit, das, was wir wissen (schneller Gang, Muskel ist angeschaltet), mit 
dem zu vergleichen, was wir noch lernen (langsamer Gang, Muskel ist abgeschaltet). 
 
Muskeltesten verankert neues Lernen. 
 
Muskeltesten verschafft uns unmittelbar Rückmeldung bezüglich stressvollem oder integriertem Lernen. 
In der schnellen Gangart fühlen sich Muskeln sicher und aktiv an. In der langsamen Gangart fühlen sie 
sich unsicher an , geben nach. 
 
Muskeltesten ist einfach und hilft, sich schnell bewusst zu werden, ob ich alle Fähigkeiten bewusst zur 
Verfügung habe. 
 
 
Muskeltesten ist eine gemeinsame Erfahrung 
 
Anleitung für beide Partner: 
 
1. Bereiten Sie Muskeltesten mit Pace vor: 

Beide Partner beginnen mit einer positiven Einstellung, sind aktionsorientiert, klar in ihren 
Intentionen und energetisch. 
 

2. Bauen Sie Partnerschaftlichkeit auf. Um ein Gefühl für Gleichgewicht und Stabilität zu erhalten, 
legt die Person, die den Muskel testet, eine Hand auf des Partners Schulter und die andere auf den 
Arm, der getestet wird. 

 
3. Beide Partner signalisieren, wenn sie bereit sind. 
 
4. Beide Partner sollten den persönlichen Raum des anderen dadurch achten, dass sie leicht 

seitlich zueinander stehen statt direkt voreinander. Stellen sie Augenkontakt nur zwischen 
den Testen her, nicht währenddessen. 

 
5. Ein Partner streckt seinen Arm seitlich aus. Der andere Partner drückt mit einem leichten, 

anhaltenden Druck oberhalb des Handgelenks auf den Arm. 
 
6. Denken Sie daran, während des Testens auszuatmen. 
 
7. Achten sie darauf, wie sich der Muskeltest anfühlt, und tauschen sie sich mit dem Partner darüber 

aus. 
 
 (Obwohl jeder Muskel des Körpers Indikator für die Reaktion des Gehirns sein kann, benutzen wir meistens 

den Deltoideus)  
 
 
 
 



Kinesiologie im BDVT Camp 2009 in Fulda                                Mit Hirn & Herz - Kompetenz entfalten – Begeisterung wecken     
____________________________________________________________________________________ 

 

________________________________________________________________________________ 
 

 Görmer Seminare Training Coaching                                              

14

 
 
Die physiologische Basis des Lernens Dr. Carla Hannaford 
 
 

Ich PACE mich mit: 
 
 

Cook’s Hook Ups für das Positive 
Aktiviert die Sinneswahrnehmungs- und Bewegungsbereiche 
in den seitlichen und vorderen Gehirnlappen in beiden Hirnhälften 
des Cerebrum. Zunge verbindet limisches System und Stirnlappen. 

 
 

Cross Crawl, um Aktiv zu sein 
Aktiviert gleichzeitig beide Hemisphären, den Bewegungsbereich und 
Sinneswahrnehmungsbereich der seitlichen und vorderen Gehirnlappen. Langsam ausgeführt: 
Wird das vestibuläre (Gleichgewichts-) System aktiviert. 

 
 

Gehirnknöpfe, um Clear (klar) zu sein 
Die Punkte sind direkt oberhalb der Halsschlagader, welche das Gehirn mit frischem, 
sauerstoffangereichertem Blut versorgt,  Ni 27 für Lungen / Gehirn Funktion. Hand 
auf Nabel bringt Aufmerksamkeit auf Schwerkraftzentrum (vestibulär/RAS/Neocortex 
 Aktivierung). 

 
 

Wasser, um Energie zu haben 
76 % unseres Körpergewichtes ist Wasser. Es ionisiert Salz, vergrößert die 
Polarität und das elektrische Potential der Membrane, notwendig für die 
Proteinform und –funktion in den Nervennetzen, und steigert die 
Sauerstoffaufnahme durch Hämoglobin. 

 
 

Beginne am Schluss der Treppe und gehe aufwärts! 
 

PACE: 
 

 Vergrößert den Sauerstoffgehalt und dessen Fluss zum Gehirn (Das Gehirn macht zwar nur 1/50 des 
Körpergewichtes aus, braucht aber 1/5 des Sauerstoffs). 

 
 Vergrößert und balanciert die elektrische Energie zum Großhirn, weg vom AIZ in den Gehirnstamm. 

 
 Vergrößert die Polarität durch die Zellmembrane. Dies erlaubt Handlungsfreiheit. 
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Die physiologische Basis des Lernens Dr. Carla Hannaford 
 
 
 

POSITIV- Cooks Hook Ups – aktivieren die Sinneswahrnehmungs- und Bewegungsbereiche in den seitlichen 
und vorderen Lappen. Die Zunge verbindet das limische System mit dem Neocortex (Emotion mit Verstand) 

 
Tests: Aufwind – Abwind – Aufwind – Falls Überenergie vorhanden, Hinweis auf Adrenalinzunahme – 

Membranpotential in Zellen verringert, um Umweltstimuli fürs Überleben aufzunehmen – Reaktion nicht 
Verstand! 

 
 

AKTIV – Cross Crawl – aktiviert beide Gehirnhälften gleichzeitig (seitliche, vordere, motorische und 
Sinneswahrnehmungsbereiche). 

 
Tests: Rechter Milzpunkt oder Versandals Leber Punkt. Die Leber entgiftet die Nebenniere durch 

Brenzcatechinamin Reaktion. Falls im niedrigen Gang: Hinweis auf Stress. 
 
 

KLAR – Gehirnknöpfe – Ni 27 Punkte durch Glia-Zellen, aktiviert Lungen / Gehirn-Funktion Punkte verlaufen 
direkt über der Halsschlagader, welche frisches sauerstoffangereichertes Blut zum Gehirn befördern. NABEL 
–Schwerkraftzentrum im Körper – aktiviert verstibulär / RAS / Neocortex / Wachzentrum. 

 
Tests: Handwechsel (Polarität) – testen, ob die Person klar genug ist, um elektrischen Unterschieden standzuhalten, 

welche durch Menschen und Umwelt erzeugt werden. 
 
 

ENERGETISCH – Wasser – macht ca. 76 % des Körpergewichtes aus, erhöht Sauerstoffaufnahme 
durch Hämoglobin, ionisiert Salze für Elektrolytproduktion, zur Erhöhung des elektrischen Potentials in den 
Membranen. Notwendig für adäquate Protein-Funktion und Entfaltung des Nervennetzes während des 
Lernens. 

 

Tests: Haar leicht ziehen – Sind durch das Aktivieren vieler Nervenendungen am 
Haaransatz genügend Ionen vorhanden (weil das System genügend hydriert ist) 
für die Muskelfunktion, um den Arm oben zu halten? 
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Angst Skala 1 – 10  nach Dr. Callahan 
 
 

10 Mein Unbehagen ist unerträglich. 
Ich habe panische Angst. 

 
 

9 Mein Angstgefühl ist an der Grenze zur Unerträglichkeit. 
 
 
8  Mein Angstgefühl ist sehr stark. 
 
 
7 Mein Angstgefühl ist stark. 
 
 
6 Mein Angstgefühl ist unangenehm. 
 
 
5 Meine Angst ist unangenehm,  

aber ich werde noch damit fertig.  
 

4 Meine Angst ist spürbar und lästig. 
 
 

3 Ich fühle mich etwas unwohl, aber 
Ich habe mich völlig unter Kontrolle. 

   
 

2 Ich bin ziemlich ruhig und entspannt, ohne Ängste 
 
 
1 Ich bin völlig ruhig und entspannt und gelassen. 

Die psychologische Umkehr 
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Ablauf einer Angstbalance 
 
Vorgehensweise mit Muskeltonustest  

 
1.  1. Aussage: 

 
„Ich will diese Angst überwinden!“ 
 
Test stark: o.k. 
 

Test schwach: Psychologische Umkehr möglich 
 

2.  2. Aussage 
 
„Ich wünsche mir,  
daß meine Angst schlimmer wird!“ 

   
  Test stark: Psychologische Umkehr möglich 
 
  Test schwach: o.k. 
 
Psychologische Umkehr besteht, wenn  

 
1. Schwach und 2. Stark testet 

 
3.  Korrektur 

 
Dü 3 klopfen, beidseitig abwechselnd (ca. 35 x) 
 
+ Aussage: „Ich akteptiere mich, so wie ich bin, mit 
                   all´ meinen Stärken und Schwächen.“ 
 

4.  Danach 1. Und 2. Aussage nochmals testen. 
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Beispiele einschränkender Glaubenssätze? 
 
 

• Ich kann nichts richtig fertig machen! 
 
 

• Ich kann nichts zu Ende bringen! 
 
 

• Ich bin nicht gut genug! 
 
 

• Das schaffe ich nie! 
 
 

• Ich kann nicht konsequent sein! 
 
 

• Ich habe keine sichere Urteilskraft! 
 
 

• Ich kann nicht vernünftig planen! 
 
 

• Ich bin unentschlossen! 
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Dienstleistungsangebot 

• Individuelles Managementtraining und Coaching für Führung und Verkauf 
• Verkaufs- und Verhaltenstraining 
• Teamentwicklung und Mitarbeiterführung 
• Der Manager als Teamcoach 
• Innovations-Management 
• Gestaltung von Kickoff Meetings, Strategietagungen und spezielle 

Kunden-Events mit Performance 
• Team-Coaching mit dem Morphologen-Team 

 
 
 
Zum Kundenkreis gehören u.a. 

• Siemens AG 
• Controlware GmbH 
• Lufthansa-Systems 
• Uelzener Versicherung 
• Institut für Trainingsentwicklung und Methodenforschung 
• Verein zur Förderung der Zuchtviehwirtschaft VzF Uelzen 
• FRAMATOME ANP 
• HYDROMETER GmbH  

 
 
 
Anwender über GIP: 

• erfrischend und inspirierend 
• energetisierend und begeisternd 
• anregend und umsetzbar 
• praktische Tipps für eine einfach geniale Gesprächs-Führung 
• die Devise "1-2-3-vorbei" überzeugt durch Einfachheit und Umsetzbarkeit 
• einfach unglaublich 
• das Neue ist, Gemeinsamkeiten und Parallelen zu entdecken, wo bisher nur 

Unterschiede zu erkennen waren. Echt inspirierend! 
 
 

  

Michael Bernd Görmer 
• Intem Trainer und NLP Lehrtrainer 
• Praktischer Supervisor und Coach 
• Brain Gym Lehrtrainer 
• Kinesiologe  
• Mitentwickler der Angewandten 

Morphologie 
• Gründer der Erfolgspädagogischen 

Praxis Ansbach  
• Gründer der Görmer Inspiration 

Performance - GIP 
• Gründer des Business Inspiration 

Teams - BIT - Görmer/Scheler 

 



 
Mein Dank und meine Empfehlung 
 
Mein Dank gilt all den Menschen, die 
mich auf meinem bisherigen Weg begleitet 
haben, ob als Trainer, Autor, 
Wissenschaftler, oder Philosoph, Coach 
oder als Freund und Berater. 
 
Die nachfolgend genannten Menschen 
haben mein Leben, meine Arbeit und 
meine Art zu Denken, zu Handeln oder zu 
Fühlen mit ihrem überzeugenden und 
kompetenten Vorbild entscheidend 
beeinflusst. 
  
Besonders verpflichtet bin ich jenen von 
Ihnen, die mich mit Ihrem Verständnis, 
Ihrer Zuneigung und Ihrem Vertrauen, Ihrer 
Liebe und Ihrer besonderen Freundschaft 
begleitet haben. 
 
Allen voran Danke ich meiner Mutter und 
meiner Frau und meinen Kindern für ihr 
Verständnis, Ihre Liebe und Ihre Geduld 
mit mir. 
 
Beherzt und herzlich 
 
Ihr Bernd Görmer 
 
Lieber Leser, Kursteilnehmer und 
Mitmensch, 
meine Empfehlung an Sie ist:  
Wenn Sie je die Gelegenheit haben, ein 
Buch der folgenden Autoren zulesen, ein 
Seminar oder einen Vortrag oder ein 
persönliches Coaching mit Ihnen erleben 
zu können, dann warten Sie nicht lange 
und zögern Sie nicht.  
Lassen Sie sich von ihnen inspirieren. 
Diese Leute werden  
Ihr Leben bereichern, so wie sie meines 
bereichert haben.   
 

 
Trainer und Coaches, gesegnete 
Menschen, großartige Zeitgenossen die 
mir die Ehre gaben, mich persönlich zu 
inspirieren und zu lehren. Mit einigen 
von ihnen verbindet mich seither eine 
herzliche Freundschaft. 
 
Andreas Ackermann, Bernd und Susanne 
Beutel, Eckart Böhmer und Ulrike 
Bellemann, Susanne Degendorfer, Judy 
DeLozier, Dr. Paul Dennison, John 
Grinder, Brigitte Härtfelder und Eckart, Adi 
Hagmeier, „Aziza“ Ingrid Hirsch, Prof. Dr. 
Stephan Hlophe, Roswitha Höfer, Brigitte 
Jahn, Detlef Kanders, Ludwig Koneberg, 
Jutta Rauter, Alexander Reichel, Anthony 
Robbins, Helga Petres, Alfred Schatz, 
Hans-Joachim Scheler, Prof. Dr. Barbara 
Schott, Helmut Seßler, Daniel Whiteside, 
Gordon Stokes, Andrew Verity, u.v.a.m. 
 
Einige Autoren, 
die wirklich was zu sagen haben 
interessant, überzeugend, amüsant und 
die Herzen bewegend: 
Gregory Bateson, Fridjof Capra, Dale 
Carnegie, Deepack Chopra, Milton 
Erickson, John Grinder und Richard 
Bandler, Hermann Holliger-Übersax, Dr. 
Joseph Murphy, Fritz Pearls, Anthony 
Robbins, Peter Russel, Virginia Satir, 
Barbara Schott, Ruppert Sheldrake, Alfred 
Stielau-Pallas, Kurt Tepperwein, Prof. Dr. 
Paul Watzlawik, Ken Wilber, Steven 
Wolinsky, Jörg Zink, Prof. Dr. Fritz Zwicky, 
 
und Philosophen die alle über das 
Menschsein zum Nachdenken 
vordachten.... 
 
Antonius, Aristoteles, Mark Aurel, Dietrich 
Bonhöfer, Budda, Euklid, Dalai Lama, 
Kahlil, Gibran, Heraklit, Meister Eckart, , 
Jesus, Kirkegaard, Konfuzius, Lao tse, 
Pater Ruppert Meyer, Mohammed, Plato, 
Sokrates, Seneca und viele andere mehr 
... 
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